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Christiansens Monstergrätsche:
Heldentat trotz Niederlage gegen

Düsseldorf
Max Christiansen von Hannover 96 beeindruckt mit einer

spektakulären Rettungstat im Zweitliga-Spiel gegen
Fortuna Düsseldorf.

In einem spannenden Zweitliga-Dueller zwischen Fortuna
Düsseldorf und Hannover 96, das mit 1:0 für die Düsseldorfer
endete, erlebte ein Spieler der Gäste einen besonderen Moment,
der auch nach dem Spiel noch für Gesprächsstoff sorgte. Die
Partie fand am 30. August 2024 statt und war von intensiven
Aktionen geprägt, doch eine bestimmte Szene aus der 14.
Spielminute stach besonders hervor und sorgte für Begeisterung
auf und neben dem Platz.

Max Christiansen, der 27-jährige Kapitän von Hannover 96,
wurde für seine bemerkenswerte Rettungsaktion gefeiert.
Nachdem seine Mannschaft in der Defensive einen
katastrophalen Ballverlust erlitten hatte, sprintete Christiansen
zum Einsatz, um einen drohenden Torabschluss des
Düsseldorfer Spielers Danny Schmidt zu verhindern. Mit einer
beeindruckenden Grätsche schaffte es Christiansen, den Ball zur
Ecke zu klären und verhinderte somit ein sicheres Tor für die
Gastgeber.

Ein leidenschaftliches Verteidigen

Die Aktion war nicht nur für Christiansen selbst, sondern auch
für seine Mitspieler und Gegner von Bedeutung. Captain Ron-
Robert Zieler lobte die Szene und bezeichnete sie als einen



Moment, der „in jedem Lehrvideo gezeigt werden muss“. Seine
Worte verdeutlichen die Wichtigkeit von Engagement und
Einsatzbereitschaft im Fußball, insbesondere in kritischen
Spielsituationen. Zieler betonte die Leidenschaft und das
Durchhaltevermögen, die Christiansen an den Tag legte, auch
wenn es am Ende nicht zu Punkten für die Mannschaft führte.

Trainer Stefan Leitl schloss sich den Lobeshymnen an und
erklärte, dass sie die Situation in der Kabine thematisiert hatten.
Er hob hervor, wie wichtig es war, dass Christiansen den Fehler
seiner Mitspieler ausbügelte und sich als zuverlässiger
Teamplayer erwies. „Das zeigt, dass die Mannschaft absolut
intakt ist und bereit war, alles zu geben“, sagte Leitl
anerkennend.

Selbst im Lager des Gegners fand die Rettungstat großen
Anklang. Fortuna-Kapitän André Hoffmann äußerte seine
Bewunderung und machte klar, dass er es schätzte, wenn ein
Verteidiger eine solch gelungene Abwehraktion zeigt, auch wenn
dies gegen sein eigenes Team geschah. Nach dem Spiel
scherzte Hoffmann, dass diese Grätsche in jedem
Saisonrückblick zu sehen sein wird.

Christiansen selbst war trotz seiner herausragenden Leistung
und dem Lob der Gegner nicht in bester Laune. Er ärgerte sich
über die Niederlage und die verpasste Chance, gegen eine der
stärksten Mannschaften in der Liga anzutreten. „Wir wollten
gegen eine der besten Mannschaften der 2. Liga dagegen
halten“, gab er zu Protokoll und merkte an, dass die Mannschaft
nicht die gewünschte Leistung abrufen konnte, wie es zuvor
gegen den HSV der Fall war.

Ein kleiner Lichtblick für Christiansen war jedoch, dass er sich
durch seine starke Leistung den Stammplatz gesichert hatte,
den er zuvor von Fabian Kunze zurückerobert hatte. Trotz der
Niederlage blickt die Mannschaft auf die kommenden Spiele,
und Trainer Leitl ist überzeugt, dass Christiansen einen
wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Teams leisten wird.



Die Szenen des Spiels und speziell Christiansens Rettungsaktion
werden zweifelsohne in den Köpfen der Zuschauer bleiben, nicht
zuletzt wegen der leidenschaftlichen Energie, die dabei zur
Schau gestellt wurde. In der nächsten Zeit wird es für Hannover
96 darum gehen, die Lehren aus diesem Spiel zu ziehen und sich
auf die weiteren Herausforderungen in der 2. Liga vorzubereiten.
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